
Amts - und Intelligenz-Matt für den Oberamts -Bezirk Nagold.
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29.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donnerstag
und Samstag , und kostet halbjährlich hier (ohne
Trägerlobn ) 1 60 -4,  in dem Bezirk 2 «Ich
außerhalb des Bezirks 2 40 Vierteljähr¬

liches und Monatsabonnement nach Verhältnis ;.

Samstag den 11. März.

Amtliches.
Nagold.

Auf das von der Festgesellschaft ans Veran¬
lassung des Allerhöchsten Geburtsfestes Seiner Maje¬
stät des Königs abgegangene Glückwunsch -Telegramm
haben Höchstdiesclbe gnädigsten Dank ausgesprochen,
welchen auf Höchsten Befehl zur Keuntniß aller Be¬
theiligten zu bringen die Ehre hat

Oberamtmann Güntner.
Seine Majestät , erfreut durch den telegraphi¬

schen Glückwunsch zum allerhöchsten Gebnrtsfeste,
lassen allen Betheiligten für diesen Beweis treuer
Liebe und Anhänglichkeit gnädigst danken.

Auf höchsten Befehl:
Kabinet des Königs : Griesinger.

K . Amtsgericht N agol  d.
Berichtkgimg.

Die Spar - und Vorichnßbank Haiterbach E.
Gen . , bezüglich deren ein Eintrag in Betreff der
gegenwärtigen Vorstandsmitglieder in Nr . 28 des
Gesellsch. veröffentlicht wurde , ist, wie sich von selbst
versteht , im Genossenschastsregister , und nicht , wie
es nach der dortigen Veröffentlichung den Anschein
hat , im Gescllschaftsregistcr eingetragen.

Den 8 . März 1882.
OA .-Richter Daser.

Sekarrntrnachnng der Centralstelie für die
Landrvirtff schaft , betreffend eine Nrärnii-
rnng von Kchafvieh « nd eine Uerfamm-

lnng von Schafznchter« .
Am Mittwoch den 29 . März d. I . wird in

Crailsheim  die jährliche Staatsprämiirung
für ausgezeichnetes Schafvieh  vorgenommen.

Für diesen Zweck sind folgende Bestimmungen
gegeben:

1) Die ausgesetzten  Preise sind:
a) für die besten höchstens vierschaufeligen Wid¬

der  je zwei Preise zu 80 -M , 70 -llL, 60
50 nebst einer Medaille von Bronce;

5) für die besten höchstens sechsschanfeligen weib¬
lichen  Thiere je zwei Preise zu 70 60
Mark , 50 akL, 40 ^ nebst einer Medaille
von Bronce,

zusammen 16 Preise mit 960
2) Die Preisbewerber müssen ihre Thiere am

29 . Mürz d. I . , Vormittags 8 Uhr , in Crailsheim
auf dem Musterungsplatz aufgestellt haben.

Der Platz für die Schafschan wird durch An¬
schlag an den Eingängen der Stadt bekannt gemacht
werden.

3) Die Preisbewerber haben obrigkeitlich be¬
glaubigte Zeugnisse beizubringen , daß ihre Thiere
entweder von ihnen selbst oder doch im Jnlande ge¬
züchtet worden sind.

4) Die Bewerber um die für weibliche
Thiere  ausgesetzten Preise haben wenigstens zwan¬
zig Stück , darunter mindestens zehn Mutterschafe mit
Lämmer aufzustellen.

Bei der Zuerkennung der Widderpreise
wird die Anzahl guter Zuchtthiere , die der einzelne
Bewerber zur Konkurrenz vorführt , berücksichtigt werden.

5) Bei Zuerkennung der Preise kommt sowohl
die gute Beschaffenheit der Wolle , als auch die Reich-
wolligkeit , der Körperbau und die gute Pflege der
Thiere in Anschlag.

6) Diejenigen , welche im letzten Jahre in
Bietigheim für Widder und Schafe einen Preis er¬
hielten , können für die gleichen Thiere in diesem
Jahre nicht als Bewerber austreten . Auch wird keinem

Züchter mehr als ein Preis für Widder oder Schafe i
zuerkannt . !

7) Die Mitglieder des Preisgerichts werden von >
der Centralstelie ernannt.

Nach Beendigung der Schafschau findet in
Crailsheim die jährliche VersammlnngvonSchas-
züchtern  zur Berathung der Interessen der Schaf¬
zucht unter Leitung der Centralstelie statt , zu welcher
die Schäfereibesitzer und Interessenten der Wollpro-
duktion hiemit eingeladen werden.

Stuttgart,  den 17 . Februar 1882.
W e r n e r.

Die Vorprüfung evangelischer und israelitischer Schnl-
aspiranten sindet im Seminar zu Nagold  Dienstag den 14.
März für diejenigen ans dem General « ! Tübingen  und
dem Bezirk Levnderg , und Donnerstag den 16 . Marz für die¬
jenigen ans dem Genera lat Reutlingen  und dem Bezirk
Böblingen statt.

" Johannes Notier,  Gemcindepfleger in Kanh , wurde
zum Schultheißen dieser Gemeinde ernannt.

T o g e A- K e u i q k e i r e n.
Deutsches Reich.

7̂ Altenstaig,  9 . März . Das Geburtsfest
Sr . Majestät des Königs wurde hier in herkömm¬
licher Weise gefeiert . Unter Vorantritt des Krieger¬
vereins bewegte sich der Festzug in die Kirche , wel¬
chem sich vom Nathhaus aus die Staats - und
Gemeindebeamten angeschlossen hatten . Nachdem der
hiesige Kirchengesangverein die Festfcier durch einen
prächtigen Chor „Gott ist mein Hirt " cingeleitet
hatte , hielt Herr Stadtpfarrer Mezger  die Fest¬
predigt , welche in wahrhaft patriotischem Geiste die
glücklichen und gesegneten Verhältnisse unseres Schwa¬
benlandes hervorhob , aber auch die politischen und
sozialen Schattenseiten unseres Volkslebens betonte.
— Das Festmahl in der „Traube " vereinigte gegen
30 Personen . Herr Forstmeister Frank  toastirte
auf Se . Maj . den König , den hohen Protektor der
vorjährigen so gelungenen Landesausstellung . Herr
Stadtpfarrer Mezger  ließ die Landesmuttcr leben,
die unermüdliche Wohlthäterin , welche ein Vorbild
ächter Frauenwürde sei. — Der Kriegerverein  hatte
sich Abends in seinem Local , im „grünen Baum"
versammelt . Unsre gute städtische Musik , mehrere
gelungene Deklamationen und die Toaste aus König
und Kaiser trugen auch hier das Ihrige bei, um die
rechte Feststimmung zu wecken und festzuhalten.

-s - Spielberg.  Das Geburtsfest Sr . M.
des Königs wurde diesmal hier in würdiger Weise
begangen . Um 1(0/s Uhr bewegte sich ein festlicher
Zug von wohl 60 Kriegern mit 2 Fahnen vom Rath¬
haus nach der Kirche , wo Herr Pfarrer Walz  eine
tiefergreifende Predigt über den von Sr . Majestät
ausgewählten Text hielt . Um 12 Uhr begann das
Festessen bei Herrn Ru eff zum Rößle , bei welchem
der Ortsgeistliche , je die Gemeinderäthe und Kriegec-
vereinsmitglieder von hier und Egenhausen sich bc-
theiligten . Schult . Ungerer  toastirte auf S . Maj.
den König , der unter dem milden Himmel Italiens
sich stärken und erfrischen und in voller Gesundheit
in das Land zurückkehren möge . Das Kneger-
vereins -Mitglied M . Bäuerle  von Egenhausen
brachte dem Könige seinen Tribut in zwei passendge¬
wühlten Deklamationsstücken dar , während der dasige
Amtsdiener G . Walz  in späterer Stunde zwei be¬
lustigende Gedichte in schwäbischer Mundart frei vor¬
trug . Zwischenhinein erfreute der hiesige Gesang-

! Verein die Festtheilhaber unter der Leitung des Schult,
jKimmerle  mit einigen gntgeübten patriotischen Lie¬

dern und anwesende Lehrer fangen aus reiner Brust
mehrere Quartette . Alles war fröhlich und guter

Jnicrlionsgebühr für die ifpaltige Zeile aus ge- ^

>wohnlicher Schrift bei eiamatiger Einrückung 9 ck, j ^ ^
bei mehrmaliger je 6 Die Inserate müssen i 1
ipätestens Morgens 8 Uhr am Tage vor der!  t Ot - »»ii»

j Herausgabe des Blattes der Druckerei nufgegeben !

_ sein.  _ — — — ,

Dinge . Das einbrechende Abenddunkel mahnte die
Freunde von Egenhausen zur Heimkehr , während die
hiesigen Festtheilnehmer bei gutem Stoff noch meh¬
rere Stunden in Geselligkeit , Eintracht , Friede und
Freude sich zusammenhielten . Herr RIIeffs  Küche,
Keller und Bedienung waren vorzüglich.

In Zavelstein  hat die Crocusblüthe begon¬
nen und macht rasche Fortschritte.

Stuttgart,  9 . März . ;V olksban  k.) Eine
vertrauliche Versammlung von nahezu 500 Mitglie¬
dern der Volksbank fand gestern Abend statt . In
derselben wurde die Erhaltung der Bank als unbe¬
dingt nothwendig erklärt , um einer großen geschäft¬
lichen Krisis in Stuttgart oorzubeugen , andernfalls
würde dem Wucher Thür und Thor geöffnet . Es
wurde die Mittheilung gem nhl , das; große Kapitalisten
und zahlreiche Mitglieder der Bank mit Geld an die
Hand gehen wollen und daß in Zukunft nur noch
Vorschußgeschäftc , keine bankmäßigen Geschäfte ge¬
macht werden sollen . In Folge dessen zogen etliche
20 Mitglieder ihre Austritt -erktärung zurück und ist
zu hoffen , daß noch mehr Nachfolgen werden.

Stuttgart,  9 . März . In der gestrigen im
Weiß 'schen Saale stattgehabten Monatsversammlung
des deutschkonservativen Vereins  hielt Hr.
Hahn,  Pfarrer in Bösingen , O .A. Nagold , einen
sehr interessanten Vortrag über Pfennigsparkasfen.

(Swnrgericht Tübingen .) Tagesordnung sür die

Sitzungen im I . Quartal 1882 : I ) Montag den 20 . März:
Stcaisache gegen den Dreher und Sonnenwirth Christian Ko¬
ber von Altburg , OA . Calw , wegen vorsätzlicher Körperver¬
letzung und dadurch verursachter Tödtnng . 2 > Dienstag den
21 . März : Strafsache gegen Agnes Katharine Schneider,
geh . Fanser , Ehefrau des Bauern Peter Schneider von Nehren,
OA . Tübingen , wegen Meineids . 3) Mittwoch den 22 . März:
Strafsache gegen den Fuhrknecht und Taglöhncr Johann Georg
Dieterle  von Entringen , OA . Herrcnberg , wegen räuberi¬
scher Erpressung . 4) Donnerstag den 23 . März : Strafsache
gegen den Nagelschmicd Jak . Dav . Reichardt  von Entringen,
OA . Herrcnberg , wegen zweier Verbrechen dcs Mords  und
eines Verbrechens des schweren Raubs.

In Cannstatt  verlor am letzten Samstag
Mittag ein in der Nähe des Bahnhofs wohnendes
Fräulein in der Brückenstraße 230 ^ , welche eine
hiesige Frau fand und dieselben dem Fräulein wieder
zustellte. Die ehrliche Finderin erhielt die reiche Be¬
lohnung von 20 L.

Kirchheim  u . Teck, 3. März . Einem neue¬
sten Beschlüsse der bürgerlichen Kollegien zufolge
wird in nächster Zeit unsere Wollhalle um einen ge¬
räumigen Lagerschuppen , der in der Mitte der Halle
seinen Platz erhält , bereichert werden . Dieser Schup¬
pen wird namentlich dazu dienen , abgewogene Wolle,
wenn sie nicht sofort spedirt werden will , oder wenn
während des Markes Regen eintritt , nnterzubringen.

(Weiße Hände .) Bor der Strafkammer in Ravensburg
stand kürzlich ein alter Zuchthäusler wegen Haftgeld -Schwin-
dclci . Die Ehefrau des angeschwindeiten Bauern gab zur gro¬
ßen Erheiterung des Gerichts in der Verhandlung an , sie habe
dem Burschen , als derselbe sich als Bauernknecht verdingte,

gleich nicht recht getraut , weil er so weiße Hände gehabt habe
„Entweder ist er ein Zuchthäusler oder ei» Schreiber , oder sonst

Einer , der nicht gerne schaffen mag ."
In Heidenheim  haben die bürgerl . Collegien

die Erbauung einer Turnhalle beschlossen. Dieselbe
kommt neben das neue Knabenschulhaus zu stehen
und erfordert laut Kosten -Voranschlag einen Aufwand
von nahezu 20,000

Saulgau,  7 . März . Gutsbesitzer Rimele
von Ra genreut he  verkaufte dieser Tage ein
Schwein um die Summe von 200 mit der Be¬
dingung , für jedes Pfund , das es weniger als 600
Pfd . wiegt , dem Käufer eine Mark zu ersetzen ; da¬
gegen hat der Käufer für jedes Pfund , das es über
600 Pfd . wiegt , eine Mark darauf zu bezahlen . Bei



der Wägung ergab sich ein Gewicht von 694 Pfund.
Das Riesenschwein wurde nach Stuttgart verladen.

Brandfälle:  InMünchingen (Levnberg)
am 5. März , Nachts 9 Uhr , ein Wohnhaus sammt
Scheuer : in Jettkvfen (Saulgau ) am 4 . März ein
einer ärmeren Familie gehöriges Wohnhaus ; in
Benningen bei Marbach am 6. Mürz eine Scheuer
und ein Wohnhaus theilweise : in Kirchheim  im
Ries am 6 . Mürz , Morgens 2^ » Uhr , 2 Wohn¬
häuser und 2 Scheunen : in Oberlangnau (Tett-
nang ) am 7. März ein Wohnhaus sammt Scheuer.

Markgraf Maximilian von Baden,  Onkel
des regierenden Großherzoges , ist am Montag Nach¬
mittag gestorben.

Frankfurt . In daS Irrenhaus  wurde
gestern eine alte Frau überführt , die sich den Verlust
ihres Hundes  so zu Herzen genommen hatte , daß
ihr Verstand sich trübte . Der Hund war ihr viele
Jahre ein treuer Gefährte , verschwand plötzlich und
kam, obgleich die Besitzerin erst hundert , zuletzt aber
taufend Mark für den Znrückbringer des Thieres
deponirte , nicht wieder zum Vorschein.

Adorf.  Urcisdirektion Zwickau in Sachsen , 6.
März . Heute gegen Abend brach hier Feuer aus,
welches mit solcher Schnelligkeit um sich griff , daß
ini Augenblick - - ' > Uhr — ein ganzer Stadttheil
in Flammen steht . Vor vier Wochen bereits brann¬
ten ca. 50 Gebäude nieder . Die Betroffenen sind
zum größten Tlieil nicht versichert.

Aus Sa ' n , 5 . März . Bei der jüngst erfolgten
Verurtdeiiung er . BrandsiitterS vor dem Schwurgericht
Freiberg , welchen man im Verdacht bar . an den zahlreichen
Bränden in der Gegend von Llbernban erheblichen Anihcil ge¬
habt zu haben , während nur zwei Fälle ihm nachgewiescu wer¬
den konnte » , trat ein merkwürdiger Beweggrund für dieses
verbrecherische Gebabren zu Tage , nämlich - Tanzsucht.
Dies hing so zusammen . Der Brandumer , Namens Seifert,
war Mitglied einer Feuerwehr . Lei vicstr war cS üblich , von
den Belohnungen , die der zuerst bei einem Brande eintreffen-
dcn auowärlrger Feuerwehr bewilligt wurden , ein Tanzver¬
gnügen zu verausratteu , sv dass, ie bänfiger Seiferts Feuerwehr
diese Belohnung erbielt , desto oster Gelegeubcit geboten wurde,
Seitens uumäsjige Tauzlust zu befriedigen.

Berlin,  8 . März . In einem Artikel , betitelt
„Monopol und Botschaft " , sagt die „Provinzial-

Correspondenz " : . . . . . ergiebige Quellen zu ge¬
winnen , um nach des Kaisers Wort die Regierung
in den Stand zu setzen, dafür drückende direkte Lan¬
dessteuern zu beseitigen ; die Gemeinden von Armen -
lasten , Schullasten , leidigen Zuschlägen und anderen
drückenden Abgaben zu befreien , sei das Ziel des
Kanzlers . Alle , welche die gedeihliche Entwickelung
des Reiches und der einzelnen Staaten wollen , soll¬
ten das Ringen und Streben unterstützen und we¬
nigstens unbefangen und wohlwollend die Vorlage
prüfen . Im Volkswirthschaftsrath sei bereits die
ruhige Auffassung dieses Strebens zur Geltung ge¬
langt.

Die „Köln . Zrg ." läßt sich aus Wien  melden:
Deutschland , so vertrant man hier in maßgebenden
Kreisen , erscheint gerade jetzt wegen seiner starken
Machtstellung als der berufene , fest entschlossene, vvr
allem aber auch stets zur Abwehr fremden lleber-
muths bereite Hüter des Friedens . Deutschland,
Oesterreich , Italien und die Türkei wollen keinen
Krieg , und gegen ihre geeinigte Macht würden auch
alle Panslavisten nichts ausrichten . Deutschland —
sv äußerte sich ein hervorragender hiesiger Staats¬
mann — hat schon zweimal im abgelausenen Jahr¬
zehnt durch sein entschlossenes Auftreten einen enro
Plüschen Krieg verhütet , heute thnt es das abermals,
nur mit noch größerer Macht und Sicherheit . Es
hieße die Bedeutung Skobeleffs und Genoffen weit
überschätzen , wollte man ihnen die Macht zntranen,
den Zaren oder Rußland zu kriegerischen Abenteuern
gegen das Deutsche Reich und dessen Bundesgenossen
und Freunde fvrtreißen zu können. Die Beseitigung
der früher einmal drohenden Krisis in Serbien hat
die einzige und letzte für den Augenblick drohende
Befürchtung von einer größern Verwicklung schwinden
gemacht , zumal der Aufstand in der Herzegowina,
der bereits abnimmt , sehr bald völlig nievergcwvrfen
sein wird.

Straßburg,  8 . Mürz . Die Handelskammer
zu Eolmar hat einstimmig beschlossen, sich entschieden
für die möglichst baldige Einführung des Reichstem
bakmvnvpols ausznsprechcn.

Straßburg,  5 . März . Wie der Rhein heute
bei Kehl dahin fließt ! Nicht der hurtig dahinrau-
schende Strom — ein Bach ist er noch , sein Bett
mit Kieseln , nicht mit Wasser gefüllt . Und mitten
im Bett fährt man Caroussel und spielt Kölsch-Hän-
neschen -Theater . Von Straßburg ziehen bei dem
schönen Wetter täglich Tausende hinaus , um den
„alten Vater Rhein " in seiner Schwäche zu sehen.

Rußland.
St . Petersburg,  8 . März . Anläßlich des

Artikels der „Nvrdd . Allg . Zeitung " bemerkte das
„Journal St . de Petersburg " , bei der Revision des
Zolltarifs sei inan bemüht , Alles zu vermeiden , was
die Handelsbeziehungen Rußlands zu den verschiede¬
nen Ländern hemmen könnte. Das Journal könne
versichern , Deutschland werde keinen Grund zur Klage
haben ; cs handle sich um Artikel, welche Deutschland
nicht prvducirc . llcbrigens verspreche man sich von
der Revision des Zvllreglements ernste Ergebnisse
zur Erleichterung des internationalen Handelsver¬
kehrs und Verringerung der Kvntrebande.

Handel K Verkehr.
Ulm , 7 . März . Die gestern begonnene nno henke be¬

endigte Lebe rinesse war ziemlich gnt befahren . Der Ver¬
kauf ging lebhaft . Es wurden so ziemlich die nämlichen Preise
wie bei der Herbstmesse erzielt.

Telegramm.
Stuttgart,  l 0 . März . (Privattelegram m

des „Gesellschafters .") Heute 4V ? Uhr ist der-
Stiefsohn des Schneiders Rößler  in die Wohnung
des Schneiders Wahl,  Weberstraße 55 , gewaltsam
eingedrnngcn und verletzte Wahl,  die Frau und
die Schwägerin ; beide Erslcren sind lebensgefährlich
verwundet . Entsetzliche Hilferufe . Der Mörder
suchte sich den Hals abznjchneiden und stürzte sich
ans dem Fenster , wird aber am Leben bleiben. Der
Mordschanplatz ist derselbe , wo Waibel  mordete . -
N a chs ch rist.  Der Mörder heißt Buck und ist ein
Schriftsetzer . Schwer verwundet sind der Mörder
selbst , Frau Wahl  und ihre Schwester,  leichtver¬
wundet Schneider Wahl,  Schuhmacher Boos  und
Frau , sowie die Mutter . Der Mörder ist irrsinnig.
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Nevie r Alte n sta i g.

Brennholz-Verkauf
am Mittwoch den

15 . März.
'Nachmitt . 2 Uhr,

aus dem Rathhaus in Warth aus Neu¬
bann , Abtb . Großmannshau und Mahd¬
wies und Scheidhvlz ans Neubann:
Nm . : 1 buch. Prügel , 258 Nadelholz-
Schtr ., Prgl . und Anbruch , 26 stladel-
stolzreisig.

Stadtgemeinde Uagold.

StammholzBertaus.
Zugleich mit dem

ausDrenstagden
M ^ 14 . d . M . auS-

geichriebenen Stammholz kommen auch
noch 270 Nadekholzstäiiime , Langholz
und Sügholz . aus den Schlägen Molde
und Bühl Abrh . Stadtalker in Loo¬
sen znrn Ausstreick.

A. A.
Stadliörsterci.

7N .»

N c v i er 2 i m m erssel  d.

Wegban -Akkord.
Donnerstag den 16 . Marx.

Nachmittags 3 Uhr,
wird im Lamm in Gompelscheuer die
Herftellnug des Kienhärdtlesweges,
Uererschlagsstimme 2595 , und des

I . Looses des Hagwald -Mühlhalde-
Buchschollenweges , Ueberschlags-
iumme . 3200

II . Looses derselben
Ucberschlagsstnnme . 1910

Irl . Looses desselben
Uebersthlagsstunme . 2880

ve.alkordirr.
Tie Pläne und Ueberschläge lönnen

in ber :'>evieramrstanzlei eingesehen
werden.

AlntNcbe irnd 'K'Dioo .t
F v r st a m t Wi 1dber  g.

Verkauf von
Gerber-Rinde

am Donnerstag den 16 . Murz,
Morgens 10 Uhr,

ans der Forstamtskanzlci:
vom Revier Hirsau:

40 Ckr. eichene Glanz - und Rastel-
Rinde,

400 Clr . Fichtenrinde;
vom Revier Stamm heim:

300 Ctr . Fichtcnrinde.
A ltbula  ch,

Oberamts Calw

Holz-Verkauf.
Die hiesige Ge¬
meinde verkauft'
am Dienstag den
14 . d. M . , von
Morgens 8 Uhr
an:

200 Raummeter Prügelholz,
100 Stück Birken und

26 Stück Langholz mit 17 Festm.
Zusammenkunft auf der Station

Teinach.
Die Birken und das Langholz liegen

in dem Wald oberhalb der Thalmühle
und kommen Nachmittags zum Verkauf.

Schultheißenamt.
R u P P s.

F r i c d r i ch s t h a l.
Ort - H Fettinaaren -Kieferung.

Die Lieferung des Fettwamciibcdarss für
das Etatsjahr 1882/83 , bestehend in ungefähr
2000 Ic§ Schweinefett , 300 kK Ilnschütt , 1000

gereinigtes Rüböl , wird unter sonst gleichen
Bedingungen wie bisher im Snbmissionswcge
vergeben und werden die Bewerber eingeladen,
ihre Offerte längstens bis 20 . März , Abends
6 Uhr hier einzureichen.

Den 1. März 1862.
51. Hnttenverwaltnng.

Egenhanse  n . l

342 Mark 86 Pfg.
liegen gegen gesetzliche Lüchcrheit zum
Ausleihen parat bei

der Stiftnngspflegc.
Haiterba  ch.

GlSudiger-Anfrus.
Ansprüche an die Hinterlassenschaft

des am 19 . Februar 1882 verstorbenen
Michael Klenk,  Küblcrs von stier,

sind bei Gefahr der Nichtbcrücksichti-
gnng anznnielden längstens bis

L0 . Marx 1882
beim Waisengericht.

Stadtgemrrnde Nagold.

Der Hre»»h»h-Kerk»i>s,
welcher am Dienstag den 7. d. Al . im
Lemberg stattfand , ist genehmigt.

Gemeinderath.
Alten st a i g.

4 bis 5000 Mark
können gegen doppelte —

1(A ^ E >Hznm größern Theik in Gü-
^WlOoooMerwerth bestehender —

Pfandsicherhcit ausgeliehen
werden von dem

Privat - Sparverein.

Nagold.

In Pathen-
(Dötes -) Briefe«

für Confirmandcn haben wir schöne
Auswahl , ebenso in

Gelang-, Geöet- und
Aredigtbückern.

G . W . Zrkifer ' schc
Buchhandlung.

N a g o l d.
Freunde und Bekannte des von hier

abgehcnden Gerichtsdieners Schinnrx
werden zu dessen

Abschied
ans heute Samstag Abend zu Bierbrauer
Köhler  freundlich eingeladen.

N a g o l d.

1200 Mark
illlüoHfPffegschaftsgeld hat gegen

gesetzliche Sicherheit in einem
oder 2 Posten sogleich ausznleihen
wer?  sagt

die Redaktivn.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen

Beweise herzli¬
cher Theilncchme
an dem schweren
Verluste unseres
lieben Kindes
Carl Friedrich

Kirn,  sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung und die vielen Blumenspen¬
den , besonders von seinem Lehrer und
Schulkameraden , und für die trostreichen
Worte des Herrn Geistlichen sagen wir
unfern herzlichsten Dank.

Die trauernden Eltern.

MN

S p i e l b e r g.

Bestellungen auf
Kunstdünger,

für die Bodenverhältnisse der Gegend
erfahrungsmäßig erprobt , nehme ich
auch Heuer wieder entgegen und sichere
bei ermäßigten Fabrikpreisen reelle Be¬
dienung zu.) Rneff.
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Dis ordSnÄloQS Osrisi 'ÄlvSi 'SÄiiniiliiiiZ'
jilldvt MI NMk8tM ,

> « » » » 1 - > L « > « » LS . « I * Mt « . , > i,L l > , » , 11 -, ^ 4  I I » >
im Saale der ,1 . 8ftntt .6i ''8e!i6n stioibrauerei statt.

I L s tz 8 - ü I' ll o ü II K:
I. Leellöllsoiiaftsböriollt.

II . LntlastuiiA der Loamton.
III . LeselilusstassunK übor die vividends -VoriliölluiiK.
IV. kchKMMiiKŝ akl des VorwaltuiiKsratkrs.
V. VValil der doiüroIö -Oommission.

Lämmtlieiiö Könosssaseliakttzr , sowohl ffiesiM als auswärtiAS , werden / u ^alilrsiektzm Lesileke kreundlieli einMiaden.
7 . Mrs 1882.

VerMltniiAmtli . lotÄMmtli.

zum

W alddor  f.
chöneu

ommerivaizen
äcn verkauft

'_ Albert Gäußle.
Dienstag den 14 . März bin ich

Nachmittags in der Post in Nagold
zu sprechen.

RÄSMInii
N agol  d.

Heute Samstag den ll . März

Sailer.

EctzkisuvpL

ML-
uedst gutem Stoff,

wozu freundlich einladct

Z 8!Z 5-Z H »

:

_Fr . Gäußle , Rosenwirth.
N a g o l d.

Schuhwaaren-
Empseßlung.

M ^ ^  Eine große Auswahl von
und Damenstiefeln

und Schuhen in starker und
feiner Waare , sowie auch eine große
Auswahl Knaben - . Mädchen - und Kin¬
derstiefels und Schuhe , ebenfalls in
starker und feiner Waare , empfiehlt zu
äußerst billigen Preisen

I . Grüuinger,  Schuhmacher,
Bahnhofstraße.

!Ausruf in Betreff der Naturalver- ffeguug
der armen Reisenden.

Der Bezirkswohlthätigkeitsverein hat auf seiner Plenarversammlung am
24 . v . Bk . aus Anlaß des über die Naturalverpftegung der armen Reisenden
und ihre Ergebnisse während des letzten Jahres entgegengenommenen Berichts
beschlossen , einen dringenden Aufruf an die Einwohner des Bezirks zu richten,
daß sie ja doch dem Bettel nicht wieder durch unbesonnenes Geben avfhelfcn, sondern
die Bettelnden entschieden an die Stationsorte weisen möchten. Soll die Ein¬
richtung in ihrer schon bisher als sehr wohlthätig erprobten Wirksamkeit be¬
stehen bleiben , soll insbesondere der Arbeitsscheu und der Zügellosigkeit Einhalt
gethan werden , so ist dies ja nur möglich , wenn die Reisenden nicht noch neben
der Naturalverpflegung Geldgaben erhalten , die ihnen das Vagantenleben zum
Genuß machen , während der ehrliche Arbeiter sein oft sehr bescheidenes Brod
im Schweiß des Angesichts verdienen muß.

Besser als durch solch blindes , bequemes Geben von Geld würde für die
Reisenden gesorgt sein , wenn ihnen die Ruhe und Benützung des Sonntags und
damit auch eine heilsame Berührung mit anderen als ihresgleichen ermöglicht
würde. In dieser Beziehung spricht der Verein die Bitte aus, es mochten auf
den Verpflegungsstationen Schritte gethan werden , um die in Haiterbach schon
seit Jahresfrist im Gange befindliche edle Einrichtung zu verallgemeinern . Wenn
es in Haiterbach 33 Häuser sind , die sich zur Verfügung stellten , so dürften
sich doch wohl auch auf den übrigen Stationen eine Anzahl von Familien fin¬
den , die bereit wären , je und je einem oder zwei Reisenden Sonntags ein
Mittagessen zu gewähren , damit sie auch einmal den Gottesdienst besuchen und
in eine geordnete Familie einen Einblick thnn könnten , um dann Nachmittags
ihren Weg weiter sortzusetzen . Wir richten unsere Bitte besonders auch an
solche Häuser , die eigene Mitglieder in der Fremde oder auf der Wanderschaft
haben und bei denen schon um deßwillen ein Herz für diese sicherlich wohlthä-
tigs Einrichtung vorhanden sein wird . Sind es nicht zu wenig Familien , die
sich bereit erklären , so können weder die Kosten noch die Mühe sehr bedeutend
sein . Gewiß werden die Anweisungsbeamten der einzelnen Stationen es über¬
nehmen , etwaige Anmeldungen vorzumerken , sowie die Häuser , an welche die
Reihe kommt , an dem betreffenden Samstag Abend in Kenntnis ; zu setzen.

Uagold . 7 - März 1882.
Der Bezirksrvohltyätigkeitsvsreiir.

Kölnisches Wasser
von

loü . Lim . ^ ovtztenderger in llsilbronn,
weltberühmt durch seine heilsamen Wir¬
kungen bei Augenleiden , sowie als vor¬
zügliches Toilette - Mittel empfiehlt in
Flaschen a 35 und 65 ^

Conditor Hotz. 6au8S in Nagold.

Nagold.

Empfehlung.
Frisch eingetroffen

das Neueste in Kin¬
derwagen in größter
Auswahl und em¬
pfehle solche zu ge¬
fälliger Abnahme zu
billigstem Preise.

Auch hat einen älteren guterhaltenen
Kinderwagen zu verkaufen

( - Iir . Knut '.

Ebenso empfehle ich Stroh - und
Keegrasdödenzu gefälliger Abnahme.

Der Obige.

Nagold.

>N
Lvti VoiscM'il't aes Ukuvörsiiiiis -Prl- "-«- !

so >'8 vr . itsrlsss , Kg!. Lsk. j
in öonn Aiv'oi'tixr . j

ULM ^ SL - Lk ^ MT!

8küt40 Iskren bevüiut . neluEi maei ' uw '» !
LIiM>Ls » llrulsmittlUn <Isn «rsteu Limj; «in. i

Legen Kneten unä Keieerkeit gibt es
n>v!,t8 Leeeeree . j

VorrnUiig L 50 Uk. In versiegelten kneteten R
in äen meisten guten 6 olonisiv,raren -, vro - W
gnsn -kesvliättsn und 6 onclitore 1sn sonie
^potlieken , dnrdi vexötsotntiler Lsnntiieii . W-

kauft zu den höchsten Preisen
Ang . Schwarz köpf,  Gerber.

Tröllenshof,  St . Wildberg.
3000 gutbewurzelte fünfjährige

Fichtensislanzen.
sowie eine noch gut

,Haltens

er-

verkauft billig
Chaise

E . Link.

Nagold.
Alle Sorten

ksttWSIMKIKII
in frischer Waare empfiehlt

Seifensieder Gauß'  Wittwe.

ZmrliissW Mehriiq
über Anwendung und Eigenschaften der vor¬
züglichsten Hausmittel gegen Gicht , Rheuma¬
tismus , Mageuleiden , Huste» etc . finden Lei¬
dende in dem von SaatmannS Verlag in See-
sen-vraimschweig an Jedermann gratis und
franco verseudeten Büchlein . ..SaatmannS
praktischer Rathgeber zur Erhaltung der Ge¬
sundheit ." Sine Postkarte mit den Worten:
„Ich bitte um die Broschüre " lmit Ortsan¬
gabe »ad NamenSnnterschrist ) genügt und
verursacht dem Besteller weiter keine Kosten.

W itdbcrg.

Einen Lehrling
sucht

Heinrich Roller,  Gipser.

Eine sttilildlichk Wohnung
hat bis Gcorgii zu vermieten

der Obige.
N a g o l d.

Stockfische
in schönster Qualität bei

Heinrich Müller.

„Herzlichen DanlZLLj
der Broschüre „ Kfrankcnfreund, " aus
welcher ich ersehen , daß auch veraltete
Leiden,  wenn die richtigen Mittel
angewendet werden , nochheilbar  sind.
Mit freudigem Vertrauen auf endliche
Genesung von langjährigem Leiden , bitte
um Zusendung von w." — Derartige
Dankesäußcrungcn laufen sehr zahlreich
ein und sollte daher kein Kranker versäu¬
men , sich die in Richtcr ' s Verlags -Anstalt,
Leipzig , bereits in 800 . Attfl . erschie¬
nene ' Broschüre „ Kraitkenfreund"
kommen zu lassen , um so mehr , als ihn,
keine Kosten daraus erwachsen , da die Zn-

^ sendung gratis und franko erfolgt.

Bösi  u g c n.
Circa 50 Zentner guteiugebrachtes

Heu und Oehmd
hat zu verkaufen

Schullehrer Böß.

INBiiiivum IMIvelä » . .
— HÜtisrok'aetiLotnLle^

/kur Aasebinsii - Ingenieure arnil
dVsrlimsistvr. Vornnterriclltkr«!./

Empfehlende Erinnerung.
Professor llr . Idnäes'

Negrtub. Ämgen-Poma-e
(L 75 Lj.

Apotheker Lpöi 'sli 's

IM . Honigseise
(a 25 und 50 ^ ) ,

Schvn ein kleiner Versuch genügt,
um die Ucberzeugung von der Zweck¬
mäßigkeit und Vortrefflichkeitdieser ge¬
meinnützigen Artikel zu erlangen , und
werden dieselben in bekannter Güte stets
acht verkauft bei G . W . Juiftr.



Haiterbach.
Ein geehrtes hiesiges und astsnKir-

tiges Publikum beehre mich kMnit zu
benachrichtigen , daß ich neben meinen
bisherigen Ellenwaaren auch ein hüb¬
sches Lager in

lued L öMill
beigelegt habe ; ich empfehle solches
unter Zusicherung guker Wäare und
äußerst billigen Preisen.

Fried » . Schtttenhelm
178. z. Löwen.

Ken »stein K Copalfirnitz , stutzi¬
ger Streatif (Trockenstoff ), Terpen¬
tinöl » Meingeist L Sranntwei«
bei Obigem.

Nagold.  "

Empfehlung.
Arisch eingetroffen : schwarze Lüster -

uuv Panamaschürze , graue Rips - und
Zeuglesschürze , weiße und farbige Un-
terrvcke , extra schöne Chemisetten für
Kinder und Damen , viele Garnituren
für Confirmanden und weiße Seideu-
thwälchen , gestickte Krausen am Stück,
Doppel -Krausen , seidene Tüllfanchons,
farbige und weiße Taschentücher , ge¬
stickte Baltisttücher , seidene Netze , Her-
renkragen und Brust - Hemdeinsütze,
weiße und farbige Herrenhemden , Cra-
vatten , Damenschleifen , weiße und far¬
bige Kittel , baumwollene Strümpfe n.
Socken , Korsette , Mohairtücher in jeder
Größe , Porhangstoffe und Halter , Ko-
modedecken, Sophaschoner , Kinderwa¬
gendecken, Bettüberwürfe u. s. w.
empfehle ich zu gefälliger Abnahme zu
den billigsten Preisen.

Oberjettingen.

Einladung.
Sämmtliche Hansjörg und Hans-

jörgle , sowie auch Freunde eines seinen
Geburtstag feiernden Hansjörgle 6 . l.
sind auf Samstag den 11. März Abends
zu Fr . Krrgel zu einer geselligen
Abendunterhaltung bei gutem Bier
freundlich eingeladen.

Mehrere Namensbrüder.

Bienenstöcke-Gesuch.
Es werden eine Anzahl

schöne volkreiche Bienen-
womöglich Mobil-

zu kaufen gesucht.
Offerte mit Preis¬

angabe bittet man an Hirschwirth
Klein  in Nagold zu richten.

Calw.

Wobellhüte,
sowie sämtliche Putzartikel in reichster
Auswahl empfiehlt bestens

Ksulins llelämaisr.
Strvhhütc zum Waschen , Färben u.

Faooniere » besorgt bestens
Obige.

Nagold.
Zur Saat empfiehlt:

Prima Vici.-Gold-ErLsen,
„ Hcllcrlmscn,
„ Esparsette,

sowie prima ewigen und dreiblättrigen

Kleesameu»
von Seide gereinigt , zu billigsten Preisen

Heinrich Müller.

kräftigste und verbesserte

lEiiienKarne null
-ilb-r̂ R-dam-. liefert innerhalb 2— 4 Wochen die ^

Flachs-, Hanf- L Abwergspinnerei
nnd mechanische Leinenweberei

Lchretzheim

Eyrendrvlorn

m°,a .!D. in vollzähligem Meterschncller ; bei gutem Mnch-n,875.

Rohstoffen vollständig frachtfrei . Zufolge neuer Einrichtung werden die

^/Stoffe  der ganzen Faserlünge nach versponnen . M

M Ansnahm » weise wird in diesem Winter Flachs , HanfA
und Werg für Spinn - und Weblohu angenommen , jedoch nur dann,/V

Xi wenn das Spinnquantum mindestens 30 Pfund beträgt . " WstA Xi

^ Tie Vermittlung besorgt Herr : w

Kt Hch . Müller 1« Uagald.
v I . Bihler in Walddorf . Th . Rall in S »lz. U

A C . Hcnßler in Altenstaig . Jac . Walz in Wildberg . M

I) Carl Wolf in Herrcnbcrg. Ernst, Wagncrmstr. in Gültlingcn. / K
^ T . G. Keck in Haiterbach. . Carl Müller in Mötzrngcu. / K

Xx Philipp Bauer in Untcrschwaudorf. Z David BminerMn̂ Ebhansen. ^ Xi
^rSSSSSSSSBSSÄS^

00I .vkINL MVLII .I .L
MMUsnRrim zusstellunglSSI l

liHWW
VormgllLlly OuälM ÜLkÄUtio füi -'RöMM

Zu haben bei Herrn Hch. Gauß , Will ». Häußler in Nagold , C . D . Bceri,

Frau Louise Buck, Herrn Chr . Burkhardt , Frau Louise Kehle , Herrn M - Na-

fchold in Altcnstaig, I . Härtner in Ebhanfen, I . Kaltenbach in Egenhausen,
Otto Jüdlcr in Wildberg. (H. 72465.)

nach Amerika befördere ich billigst mit Pvst-
dampfern I . Klaffe über Hamburg , Bremen , Rot¬
terdam und Antwerpen und mache ich besonders
auf die Rottcrdamrr Linie , als die angenehmste und
billigste aufmerksam . 2 Ctr . Freigepäck ab
Mannheim.

Ileinrioli Nülltzi ' ,

N a s a l - .

Higarren und Mauchtaßake
der Kaisers. Tabaksmanilsaktur Straßburg

empfiehlt in den beliebtesten Sorten die Verkaufsstelle für Nagold
ützini '. 6tUU88.

8klira«ltzr'8 nei.̂ «- stebtzii8-k!88Hiir
Uorzüglichstes Magen -Hansmtttrt . Klar . 1 Mark.

Rorrngtichstes Hustenmittel . Flae . 1 M .» 1 M . 50 . « . 3 M.

Malzertrartbarlkaas . Kpitzwegerichbonbons . Hühneraugen
mittet . Malzertrart . Kilionaise . Spitzweg erichsaft . Tinten

Talma . Seifen.

Bereitet von Apoll ). Int . Schräder , Ferrerbach -Stultgart.
In ^LKoIll vorräthig bei Olottlob Lnockel , Haiterbach : dlpotheke,

_ Ebbauscn: Buchb. Spics, Herrrnberg: W- Zinfer._

Nagold.

Empsehlung.
Unterzeichneter empfiehlt sich im

Lacircn von Möbeln , Blcchwaaren w.,
Vergolden nnd Schreiben von Firmen;
auch weiden Chaisen , namentlich ältere,
gut und billig laeirt.

Zugleich empfehle ich mich auch in
I Gipser - und Anstricharbeiten aller Arten.
' Will ). Walz,  Maler.

N a g o l d.

Bettsedern Kndr»B
in ausgezeichneter Waare empfehle
äußerst billig . Zugleich mache ich auf
mein Lager in Kölsch, Zeugten , Bett-
barchcnt, Wcbgarncuu. s. w. in bester
Qualität aufmerksam und empfehle solche
ebenfalls zur gcfl. Abnahme.

Chr . Müller,  Zeuglesweber
neben der Apotheke.

N a g v l d.
Ein tüchtiger

Leineweber
findet sogleich dauernde Beschäftigung
bei Webermeister Gang.

N agvl  d.

Magd-Gesuch.
Ein fleißiges , gesundes Mädchen,

nicht unter 20 Jahren , das schon einige
Erfahrung in Hanshaltnngsgcschäften
hat , kann fagtetch ein treten : wo ? sagt

die Redaktion d. Bl.

N agol  d.
Ein solides

Mädchen
das kochen kann und auch!
alle übrigen LauShaltnnas- ^
geschäfte versteht , findet ' auf Georgii
Stelle bei

Lvuis Sautter,
_ Znckerwaarenfabrik.

N a g v l d.
Eiu tüchtiger

Möbelschrtiucr
findet sofort dauernde Beschäiligung
_ Friedr ich Lutz , Sch :einer.

N a g o l d.

Für Schreiner!
Ein tüchtiger

Kisteiuuacher
findet ?lrbcit bei

Louis Saul rer,
Znckciwaarensabnk.

N agol  d.

Arbeiter-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter kann sogleich

eintrcten bei
Fritz Wa gner,  Schuhmacher.

Weingeist" ü RO>
empfiehlt bestens

Heinr . Gauß,  Conditor.

Pfrond  o r f.
10 Stück

MilWmink
Iverkauft Ntontag den
13. März , Bcittags

12 Uhr , ß Renz,  Bäcker.

17 g. A o 1 ä.
erde -V eiCin

LnmstklK Mrpl )6nrv '66ll86l.

Frucht- P r e i? e.
Altenstaia , den 8 Marz 1882

Neuer Dinkel . . . 9 40 9 20 9

Haber. 8 50 8 20 7 30

Gerste. — — 10 — ——
Bohnen. — — 9 — —
Welzen. 13 20 12 80 12 —
Roggen. 11 50 11 — 10 80
Wicken.

—— 7 — —

Ansen -Gerste . . . —— 9 — . ... —
Welschkorn . . . . —— 10 — —

Gestorben:
Den 10 . März : Karoline Christine,

Kind des Joh . Gottl . Hiller , Kübler-
meisters , 27 Tage alt . Beerd . den 12.
März , Nachm . 1 Uhr.

Unsere geehrten Leser werden auf die
der heutigen Nr. — soweit der Vor¬
rath reicht — beigefügten „Anszüge
ans Saatmana ' s prakt . Kath-
geber znr Erhaltung - er Ge¬
sundheit " aufmerksam gemacht.

Leramworliickur Redakteur : Steiuw aride ! in Nagold . — Druck und Verlag der G. W. Zaiser ' schcn Buchhandlung in sltagoid.
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